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Medienmitteilung vom 16. Juli 2010
Sommersaison in den Hütten des Schweizer Alpen-Club SAC 2010 

Bergerlebnisse in kühlen Höhen
Rechtzeitig zur Bergsommerzeit wurden vier sorgfältig renovierte Hütten des Schweizer Alpen-Club SAC wieder eröffnet. In die erste Sommer-
saison startet auch die neue Monte-Rosa-Hütte.

Seit Wochen herrschen im Flachland hochsommerliche Temperaturen, Hitze- und Ozonwertrekorde purzeln, Seeufer und Schwimmbäder sind nahtlos mit Badefreudigen belegt. Was gibt es da angenehmeres als ein erlebnisreicher Ausflug in kühlere Höhen, hoch über dem heissen Alltag? 

Die über 150 Hütten des Schweizer Alpen-Club SAC eignen sich bestens für kürzere oder längere Aufenthalte inmitten unberührter Natur. Dort warten unzählige Möglichkeiten auf Jung und Alt, Gross und Klein, Alpinistin oder Wanderer: Vom gemächlichen Spaziergang von der Seilbahnstation zur Hütte, zu Gletschertrekkings in hochalpiner Umgebung über erste Kletterversuche im hütteneigenen Klettergarten bis zu rasanten Fahrten an der Tyrolienne oder anspruchsvollen Hochtouren auf firnbedeckten Graten. Familien fühlen sich in den speziell für sie ausgewählten Hütten der Aktion „Höhenflüge“ bestens aufgehoben. Ambitionierte Berggehende finden ihr gemütliches Schlaflager in einer der hochalpinen Unterkünfte und geübten Wandernden stehen zahlreiche Hütten an Weitwanderwegen offen.

Ursprünglich oder modern?
Die Qual der Wahl beim Entscheid für ein Nachtlager hoch über dem Alltag ist gross. Neben ursprünglichen und einfachen, vielfach unbewarteten Hütten finden Gäste zunehmend moderne, architektonisch zum Teil herausragende und komfortable Unterkünfte vor. Auch auf diesen Sommer wurden vier SAC-Hütten nach sanften Renovationen oder Erweiterungen wieder eröffnet. Insgesamt haben die Sektionen und der SAC Zentralverband über 9 Mio. Franken in die Erneuerung der Infrastruktur investiert.

Bei der Leutschachhütte oberhalb Amsteg – ursprünglich an der Landesausstellung 1939 präsentiert und danach am heutigen Standort wieder aufgebaut – wurden die sanitären Anlagen erneuert und die betrieblichen Abläufe verbessert. Die Hütte eignet sich bestens für Wanderungen, auch mit Kindern. 

Oberhalb Engelberg erfuhr die Rugghubelhütte in den letzten beiden Jahren eine Erweiterung, ohne dass jedoch die äussere Form und das Erscheinungsbild verändert wurden. Mit behutsamen Eingriffen wurden kleinere Schlafräume und modernere sanitäre Anlagen realisiert sowie das Sitzplatzangebot erhöht. Auch die Rugghubelhütte ist relativ einfach zugänglich, bietet aber auch lohnende Bergtourenziele.

Im Wallis steht seit Beginn der Sommersaison die Cabane de Moiry zuhinterst im Val d’Anniviers nach zweijähriger Umbauzeit wieder ganz offen. Hier wurde ein auffälliger neuer Bau mit atemberaubendem Panorama-Aufenthaltsraum der alten Hütte zur Seite gestellt. Die Hütte ist vom Ausgangspunkt am Stausee Moiry leicht erreichbar.

Schliesslich wartet auch die Bordierhütte, Ausgangspunkt für hochalpine Ziele oberhalb St. Niklaus im Mattertal, mit verbesserten sanitären und energetischen Anlagen und sanften Komfortverbesserungen auf. Gäste gelangen auf dem anspruchsvollen Weg in gut vier Stunden zur Hütte.

Hightech vorm Matterhorn 

Die erste Sommersaison bestreitet dieses Jahr die neue Monte-Rosa-Hütte. Dieses von SAC  und der ETH Zürich gemeinsam realisierte Berghüttenprojekt stellt die gelungene Verknüpfung von hervorragender Architektur und modernster Technologie dar. Im Vordergrund stehen dabei neben der Architektur auch das in seiner Art wegweisende Energiemanagement – der angestrebte Autarkiegrad der Energieversorgung liegt bei 90 Prozent – sowie das ökologische Grundkonzept. Aus dem Betrieb der neuen Hütte sollen überdies wichtige Erkenntnisse und Erfahrungen für das nachhaltige Bauen in extremen Klimabedingungen, für den Unterhalt und den Betrieb von SAC-Hütten gewonnen werden.
Wer diesen Meilenstein im alpinen Hüttenbau besuchen möchte, sollte über alpine Kenntnisse verfügen, der Weg führt über den Gletscher. 
((3750 Anschläge inkl. Leerzeichen))

Bilder der erwähnten SAC-Hütten stehen auf www.sac-cas.ch/Medien als Downloads zur Verfügung.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Bruno Lüthi, Leiter Hüttenmarketing SAC, Tel. 031 370 18 64, E-Mail: bruno.luethi@sac-cas.ch  
Der SAC: 350'000 Übernachtungen pro Jahr 130'000 Mitglieder 50'000 verkaufte Bücher pro Jahr  9’500 Übernachtungs-
möglichkeiten 1863 gegründet 200 Ausbildungskurse pro Jahr 153 Hütten 112 Sektionen 5.-grösster CH-Sportverband  
Telefon direkt +41 31 370 18 64
Monbijoustrasse 61 | Postfach | CH-3000 Bern 23

bruno.luethi@sac-cas.ch
Telefon +41 31 370 18 18 | Fax +41 31 370 18 00
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